
  

    Bio-Clip Singvögel 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2019 | www.oebv.at 
Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. 
Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 

Singvögel 

Text zum Bio-Clip 

 

Etwa die Hälfte aller Vogelarten sind Singvögel. Die meisten Singvögel zeichnen sich durch 

ihren besonderen Gesang aus. Oft hörst du Singvögel eher, als dass du sie siehst. 

 

Die Amsel zählt bei uns zu den häufigsten Singvogelarten.  

Das Männchen ist schwarz gefärbt und hat einen gelben Schnabel.  

Sein melodischer Gesang ertönt vor allem im Frühling und Sommer. 

Das Weibchen ist unauffällig braun gefärbt und hat eine gefleckte Brust.  

 

Der Haussperling wird bei uns auch Hausspatz genannt. Er ist fast überall auf der Welt  

verbreitet. Das Männchen hat  eine braune Kopfoberseite mit einer grauen Kappe und einen 

schwarzen Brustfleck. 

Das Weibchen hat eine unauffälligere Zeichnung und ist etwas zarter gebaut als das 

Männchen. 

 

Sicher kennst du auch Meisen. Am häufigsten kannst du die Kohlmeise beobachten.  

Sie hat einen schwarzen Kopf mit weißen Wangenflecken, einen gelben Bauch und einen 

schwarzen Bruststrich.  

 

Auch die Blaumeise ist ein häufiger Singvogel.  

Sie ist etwas kleiner als die Kohlmeise und trägt eine blaue Kappe. 

 

Weitere Meisenarten sind zum Beispiel die Haubenmeise, die Sumpfmeise und die 

Tannenmeise. 

 

Auch der Buchfink kommt bei uns häufig vor. Das Männchen hat einen rotbraunen Bauch 

und einen grauen Oberkopf. Wenn es auffliegt, siehst du weiße Streifen auf seinen Flügeln. 

Das Weibchen ist blasser gezeichnet. 

 

Weitere Finkenarten sind zum Beispiel der gelb-grün gefärbte Grünfink, der farbenprächtige 

Stieglitz oder Distelfink, der Gimpel, bei dem das Männchen leuchtend rot gefärbt ist und 

der Kernbeißer mit seinem kräftigen Schnabel. 

 

Den Star kannst du häufig in größeren Gruppen, so genannten Schwärmen, beobachten. 
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Männchen und Weibchen unterscheiden sich kaum. 

 

Auch Schwalben leben in Gruppen zusammen.  

Die Rauchschwalbe hat einen rotbraunen Kehlfleck und einen langen, stark gegabelten 

Schwanz. 

 

Die Bachstelze kannst du ebenfalls an ihrem langen Schwanz erkennen. Sie hat ein 

schwarz-weißes Gefieder und einen wippenden Gang.  

 

In Parks und Gärten lebt das Rotkehlchen. Es hat eine leuchtend rote Brust und ist ein 

ausgezeichneter Sänger. 

 

Das Rotkehlchen ist mit der Nachtigall verwandt. Die Nachtigall ist unauffällig gefärbt. 

Typisch ist ihr besonders melodischer Gesang.  

 

Vielleicht hast du in einem Park oder im Wald schon einmal einen Vogel beobachtet, der 

einen Baumstamm kopfüber hinuntergelaufen ist? Dann hast du einen Kleiber gesehen. 

 

Manche Singvögel sind sehr klein. Zu den kleinsten  Singvögeln in unseren Breiten gehört 

der Zaunkönig. Er wird nur 9 bis 11 cm groß.  

Noch kleiner ist das Wintergoldhähnchen. Es ist der kleinste Singvogel in Europa und wird 

etwa 9 cm groß. 

 

Die größten Singvögel bei uns sind die Rabenvögel.  

In Österreich kannst du das ganz Jahr über die schwarze Rabenkrähe und die grau-

schwarze Nebelkrähe beobachten. Die Saatkrähe sieht man vor allem im Winter in großen 

Schwärmen.  

Weitere Rabenvögel sind die Elster mit ihrem auffälligen schwarz-weißen Gefieder und der 

Eichelhäher mit den blauen Streifen auf den Flügeln. 

 


